
  

  

 

   

  

  

  

  

   

  
  

                

    

 

  

  
   

   

  

    

618 Zapfen.

Während die bisher erwähnten Zapfenarten die Drehung n . : ‚

achse ermöglichen, gestattet der Kugelz apf e
n , Abb. 1084, auch em_gefizl1

ken, also eine Bewegung im Raunie. Er wird sowohl als Trag— Wie?-9,113. Stut

Wendt.

II. Allgemeine Gesichtspunkte.

Man unterscheidet ruhende und laufende Zapfen. Erstere haben ?

Zweck, die Einstellung der Teile, an denen sie sitzen, den Kräften entspreeh .

möglichen — z.B. im Falle einer gelenkigen Aufhängung eines Stückes, Abb. 89

führen keine oder ganz geringe Bewegungen aus und können deshalanmlfach t “

mit dem Lager zusammengebaut werden. Alle laufenden Zapfen mussen dagenv»_‘ ,

Verminderung der Reibung und zur Einschränkung der Abnutzung gesc "

werden.
7_ ‚ . "

Die Zapfen sind auf Flächendruek, Festigkeit und, falls Sie unter groß

schwindigkeit arbeiten, auf Sicherheit gegen \Varmlaufen zu berechnen.

Laufende Zapfen dürfen von den Lagerschalen nicht fest umschlossen werden, =’

müssen, damit das..Silnnierniittel zur ‘"v'rkung kommen kann, Spiel, „Olluft“

"""" 'MH' ' in der Ruhe legt]sich ein
'.“ , .‚ . ‘ - . .

\,_ _. „: genau zyhndnschex,Zapfeu

{ \b< -—: in Einer genau ‘_ziyli_i_xdai

\

  

  

   

  

  

_, sehen, aber dem Spiel ént-

‚ sprechend Weiteren Schale

' längs der unteren Scheit°L W

.lini” fan, wie in Abb. 1085

strichpunktiert angedeutet

ist. Wird er im Sinne des

Pfeiles ] in Drehung ver-

setzt, so nimmt er das

anhaftende Schmiermit'tel

mit le)rlmgt i< iii \1'..:* Lf„u‚„f‚

“ .bo7u » ‘“!il‘d _z}bej: (l.i;b€i in»

““ , . :\. 7 .

“ ‘?"‘h(lb€":‚ Weil (in; mit—

 ‚ ‚ . ' genomme‘ —:thmi 1'IElififivi-i PA - .

nge durch. den' Scheitelquersehnitt flie„en mut; f: -t Anheben i _ "}

ehten Mittellinie unten_symjiaétriseher -All$l)l!"i“ng der Sehmiel.r ‘dt "

rve1‘téil'un‘g" beiderseits der genannten Linie‘efloigenfx—Wafi . *‘fl—r

Schmiersohieht verlustfrei wäre. Durch die unverineidli0 1

Druck auf der Austrittseite nicht so groß sein wie auf clbf‘ämdü

(ler Zapfen auch noch seitlich, und zwar im Sinne des l?f(u'les ?; W—' '

A nach B (in entgegengesetzter Richtung also, wie beim Laufen“

trockenen Schale zu erwarten Wäre). Vergleiche hierzu Ali). 1086,”

Studierenden Buchkrein er, der ein Stück Welle W von 70 ‘ ml Duff)

eines Elektromotors und einer biegszimen Drahtwelle in (‘illifimr%iggüénümeter bfp‚1

Ring B im Sinne de< Pfeih unt<1 Öl 1 ' ' f ' ' ‘_ — - >» aufen ließ und auf d.1630— .e’ “ q

Zapfens mit bloßem Auge sichtbar machte. ‘ 1593d'<1 Verhalten d
‚I Am stillstehenden Zapfen ist, ([
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' " ‚ . . r - _ ' ° . ‚
a. das Sehnnerm1ttel Zeit @ habt hat, auszuwemhell

metallische Berührung mit der Schale vorhanden, beim Anl.—1 r_fefi %]

, .

blick die beträchtliche ruhen d e Re SO Im ersten Augen
Oberflächen völlior htt ; “ ibung fester Körper_z;\ überwinden. Wären die
weise 1/ Ö g , no „Wurden sehon äußerst dünne ‘.)‘lscliehten von schätzungs-b . ; ‘°.°°° nini Starke genugen,gnn die sehr niedrige flüs=ige ij.«3bung herbeiz führenei ner eilne am Zapfen haftende (Nimmt mit der Laufgeschv md.i' c’t des 7a feii i) 8.queine e

' «» . L J S

r in (er Ligersehale ruhen<len Nunelut gleitet. Bei gröl’erer & Aka. bilder? sich 7ahl-

 


